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Das Buch
Die gründung gemeinnütziger Stiftungen erfreut sich auch nach und nicht zuletzt wegen 
der jüngsten Finanz- und Wirtschaftskrise weiterhin großer Beliebtheit. Umfangreiche 
Satzungszwecke und die Zunahme wirtschaftlicher aktivitäten einerseits sowie fehlende, 
stiftungsspezifische, gesetzliche grundlagen zur rechnungslegung andererseits stellen 
Stiftungen und deren betreuende Wirtschaftsprüfer und Steuerberater immer wieder 
vor neue Herausforderungen. Vor dem Hintergrund des Zielkonflikts zwischen zeitnaher 
Mittelverwendung und erhaltung des Stiftungskapitals werden in der arbeit ausgewählte 
aspekte der rechnungslegung bilanzierender Stiftungen, darunter die abschreibung 
von Finanzanlagen, die Bildung von rücklagen, die Verbuchung von Spenden und die 
abbildung von Verwaltungskosten diskutiert und diverse Handlungsempfehlungen und 
gestaltungsmöglichkeiten aufgezeigt.

Der autor
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